SALZGITTER
GERIESINGENIEURE (= FLACHSTAHL

BURO FUR STANDORTERKUNDUNG GMBH

MalRnahmenkatalog des WSG Borf3um
far Freiwillige Vereinbarungen gem. § 28 Abs. 3 Nr. 4b NWG

Kurzibersicht der abschlieRbaren MaRnahmen Herbst 2020:

Maflnahme Ausgleich Seite
Flachendeckende MaRhahmen

1. Fruchtfolgeumstellung: Férderung des Winterbraugerstenanbaus 150 €/ha 5
2a/b. Leguminosenfreie Begriinung (mit/ohne Nutzung) 400/150 €/ha* | 5/6
Maflnahmen auf hoch und sehr hoch prioritaren Flachen

3. Leguminosenfreier Zwischenfruchtanbau ca. 120 €/ha* 4
4. Fruchtfolgeumstellung: Férderung des Triticale- und Winterroggenanbaus 150 €/ha 7
5a./b Extensiver Grasanbau (mit Nutzung/ohne Nutzung) 500/250 €/ha* 7
6a./b Extensiver Grasanbau entlang von Gewasserlaufen (mit/ohne Nutzung) | 588/700 €/ha* 9

*Wird die Vereinbarungsflache als Okologische Vorrangflache (OVF) herangezogen, erfolgt zur Vermeidung des Tatbestandes der
Doppelférderung eine Verringerung des Auszahlungsbetrages entsprechend den giltigen Regelungen (s. S. 3).

Alle MaRnahmen (Ausnahme Zwischenfruchtanbau) stehen unter Vorbehalt der Mittelfreigabe ab
2021 gem. Zuwendungsbescheid 3. Schutzkonzept. Um das Budget fur Freiw. Vereinbarungen im
letzten Jahr der 2. Schutzkonzeptphase nicht zu Uberziehen, erfolgt eine Anpassung des
Ausgleichssatzes fur den Zwischenfruchtanbau in Abh&ngigkeit von der Vertragsflache im WSG.

. Vorbemerkungen
1. Anrechenbarkeit des Stickstoffs aus organischen Dingern

Neben der zu minimierenden N-Auswaschung kann durch Ammoniakverluste sowie Immobilisation der mit
organischen Diingern zugefiihrte Stickstoff im Jahr der Dingung nicht vollstdndig ausgenutzt werden. Folgende
Anrechenbarkeiten sind derzeit far die nachfolgend aufgefiihrten Dunger anzusetzen.
Die in den einzelnen Malinahmen genannten Obergrenzen fur die N-Zufuhr aus organischen Diingern sind im
Regelfall Nettowerte, d. h. sie sind bereits mit den Faktoren multipliziert. Die Nettowerte errechnen sich aus den
Bruttowerten unter Berticksichtigung folgender N-Anrechenbarkeiten. Die Bruttowerte entsprechen der tatsachlichen
Gesamt-N-Gabe:

Mindestwerte N-Anrechenbarkeit fir Dingeplanung, SchuVO
Wirtschaftsdiinger tierischer Herkunft und Lagerraumberechnung
bzw. org. Dingemittel - _
Getreide, Raps, Griunland, . .
: . Hackfrichte, Mais
Zwischenfrichte

Rind 60% 70%
Gulle -

Schwein, Geflugel 70% 80%
HTK 60% 80%
Jauche 90% 90%

flussig<15% TS 60% 70%
Garruckstande

fest>15% TS 30% 50%

Schwein 30% 50%
Mist Rind, Pferd, Schaf, Ziege 25% 40%

Geflugel, Kaninchen 30% 60%
Kompost 10% 10%
Klarschlamm flissig < 15% TS 30% 30%

>15% TS, > 10% NH4-N-Anteil 25% 25%
Weidehaltung 25% 25%
Pilzsubstrat 10% 10%
Quelle: LWK Niedersachen 02.07.2017

Grundsétzliche Anforderung gem. SchuVO: Die Zufuhr aus organischen Dungern tierischer oder pflanzlicher Herkunft
darf 170 kg Ges. N/ha (Bruttowert ohne Bertuicksichtigung von Abzligen) nicht Uberschreiten.
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2. Abgabefristen fir die Vertrage und Auszahlungsantrage

Die MalBhahmenvertrage sind grundséatzlich vor MaRBhahmenbeginn abzuschliel3en.
Auszahlungsantrage der HerbstmalRnhahmen sind vor dem 15.10.2020 abzuschlief3en.
Fallt die Abgabefrist auf einen Sonn-/Feiertag, gilt als Abgabefrist der folgende Werktag bis 24 Uhr.

3. VerstoRRe gegen die Bewirtschaftungsauflagen

Bei Nichteinhaltung von Bewirtschaftungsbedingungen erfolgt keine Auszahlung der beanstandeten
Flachen im Auszahlungsjahr. Zusatzlich erhalten die betroffenen Landwirte eine schriftiche Ermahnung.
Samtliche FV des Betriebes werden im Folgejahr erneut kontrolliert. Sollte es dabei erneut zu einer
Beanstandung kommen, wird der Landwirt vom Abschluss weiter5er FV fir ein Jahr ausgeschlossen.

4. Allgemeines

Generalklausel
Die Vertrdge missen bis zu den jeweils genannten Terminen vollstandig ausgefillt und mit allen
geforderten und notwendigen Anlagen bzw. Unterlagen vorliegen.

Rechtlicher Rahmen fir den Vertragsabschluss

Der Vertrag und alle Antrage bzw. Anlagen mit den Bewirtschaftungsbedingungen sind ausschlieBlich
durch die bewirtschaftende Person, nicht durch den Gewéasserschutzberater, zu unterzeichnen.

Die Mitteilung von Vertragsanderungen (z. B. Fruchtartenwechsel, Laufzeit, MalRnahmenwechsel,
Teilflachenkindigung) erfolgt schriftlich vor Auszahlung der MafRnahme. Dieses kann durch die
bewirtschaftende Person oder den Gewasserschutzberater erfolgen. Die Mitteilung muss eine eindeutige
Zuordnung zum urspringlichen Vertrag erméglichen. Eine schriftliche Bestatigung durch die SZFG erfolgt
nur, wenn sich die Hohe der Entschadigungszahlung &ndert. Die geanderten Daten werden im Vertrag
vermerkt.

Die Kindigung eines Vertrages erfolgt schriftlich unter Angabe der Griinde. Dieses kann nur durch die
bewirtschaftende Person erfolgen. Die Mitteilung muss eine eindeutige Zuordnung zum urspringlichen
Vertrag erméglichen. Eine schriftliche Bestatigung durch die SZFG erfolgt danach.

Mindestvertragsgrof3e (Bagatellgrenze)

Es werden nur Vertrage ab einer Mindestvertragsgrofie von 1,0 ha pro MaRBhahme und Vertrag
abgeschlossen. Die Bagatellgrenze gilt nicht fur die Mallhahmen 5 und 6 (Ext. Grasanbau,
Gewasserrandstreifen).

5. Mittlere Minderung der Herbst-Nmin-Gehalte und des Stickstoffiberschusses von
Schlagbilanzen durch FV:

Bezeichnung Mittlere Minderung der Herbst- _Mittlere Minderung der N-
Nmin- Gehalte Uberschiisse von Schlagbilanzen
[kg N/ha] @ [kg N/ha] @
Umwandlung von Acker in Grinland 50 50
Brachebegriinung 50 50
Okolandbau+ (Gewasserschutz) 30 60
Optimierte Fruchtfolgegestaltung 30 30
Grunlandextensivierung 25 30
Grunlanderneuerung 30 10
Wirtschaftsdiinger-Aufbringverzicht 15 25
Reduzierte N-Diingung 5 30
Begriinung Zwischenfr., Untersaaten u. a. 30 0
Reduzierte Bodenbearbeitung 15 10
Wirtschaftsduinger-Aufbringzeiten 10 10
UnterfuRdiingung 10 10
Einsatz stabilisierter N-Dinger 10 10
Wirtschaftsdiinger-Verteiltechnik 0 15
Maisengsaat 0 0
Schlagbilanzen 0 0
Reduzierter Herbizideinsatz 0 0

Quelle: abgeleitet aus SCHMIDT Osterburg 2010 u. OSTERBURG et al. 2007; @ abgeleitet aus OSTERBURG et al. 2007

- 2.
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6. Greening und Doppelférderung

Werden Vereinbarungsflachen einzelner MalRnahmen als ,Okologische Vorrangflachen* im Rahmen des
.Greenings”, herangezogen, erfolgt zur Vermeidung des Tatbestandes der Doppelférderung eine
Verringerung des Auszahlungsbetrages entsprechend den gultigen Regelungen.

Anpassung des Ausgleichsbetrages fiir FV bei Codierung als OVF:

= |.E. Zwischenfriichte - 75 €/ha
» |.F2 Leguminosenfreie Begrinung (Brache): - 250 €/ha, ggf. 380 €/ha bei Faktor 1,5
= |.F2 Extensiver Grasanbau: - 250 €/ha, ggf. 380 €/ha bei Faktor 1,5

7. Allgemeingultige Regeln fir MaBnahmen |.E (Zwischenfruchtanbau)

Friheste Beseitigung der Zwischenfrichte/Untersaaten nach Datum der jeweiligen FV. Der aus den
Zwischenfriichten oder Untersaaten entstandene Aufwuchs darf auch nach diesem Zeitpunkt nur
mechanisch beseitigt werden. Der Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln zur Beseitigung des
Aufwuchses ist untersagt! Bodennahes Abschlegeln bzw. Walzen von nicht winterharten
Zwischenfriichten gilt als Beseitigung. Wurde eine Bodenbearbeitung (Scheibenegge/Grubber etc.)
durchgefuhrt oder ist die Zwischenfrucht ganzlich durch den Frost abgestorben, gilt sie als beseitigt. In
diesem Falle durfen vor der Saat der Hauptfrucht Pflanzenschutzmittel eingesetzt werden.

Diese Regelung gilt sowohl fir winterharte als auch fir nicht winterharte Zwischenfriichte/Untersaaten.

Die Dungung ist grundsatzlich untersagt. Eine ggf. mogliche N-Startdiingung ist in den jeweiligen FV
explizit definiert. Die ggf. mogliche Startdiingung darf sowohl vor als auch nach der Aussaat erfolgen
(Richtwert max. 14 Tage).

Zwischenzeitlich eintretende gesetzliche Anderungen sind zu beriicksichtigen!
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Flachendeckende MaRnahmen

Gewasserschutzorientierte Fruchtfolgeumstellung:

Forderung des Winterbraugerstenanbaus
(MU-MaRnahmenkatalog: Nr. I.F)

Bewirtschaftungsauflagen:

Anbau von Winterbraugerste.

Empfehlungen der Gewdasserschutzberatung zur Diingung werden beachtet.
Die Dungung darf 120 kg N/ha nicht Uberschreiten.

Vorlage eines Anbauvertrages bis spatestens zum 31.07. des Erntejahres. In Ausnahmefallen
wird in Absprache mit der Gewéasserschutzberatung auch ein Nachweis tber die
Saatgutbestellung akzeptiert.

Bei nachfolgender Sommerung ist nach der Winterbraugerstenernte eine Zwischenfrucht
anzubauen.

Fiahren einer Schlagkartei.

Malinahmendauer: 15.09.2020 — 15.07.2021
Auszahlungstermin: ab 15.11.2021
Ausgleichshéhe: 150 €/ha (vorbehaltlich der Mittelzusage 3. SchuKo)

Leguminosenfreie Begriinung (mit Nutzung, ohne OVF)
(MU-MaRRnahmenkatalog: Nr. I.F1)

Bewirtschaftungsauflagen:

Einsaat einer winterharten, leguminosenfreien Grasermischung bis zum 15.09. oder Beibehaltung

einer entsprechenden Flache. Bei spatraumender Vorfrucht ist in Abstimmung mit der
Gewasserschutzberatung auch eine Frihjahrseinsaat zulassig.

Jahrliche Abfuhr des Schnittgutes oder Weidenutzung, wobei eine Zuflitterung grundsatzlich
unzulassig ist, Ausnahme: Raufutterangebot zur Erhaltung der Tiergesundheit in der
Ubergangszeit von der Stall- zur Weidehaltung. Bei Weidehaltung ist die Besatzzahl mit der
Gewasserschutzberatung abzustimmen.

Eine einmalige N-Diingung von bis zu 80 kg Gesamt-N/ha zur Schnittnutzung ist zulassig.
Fuhren einer Schlagkartei/eines Weidetagebuches.
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln nur in Abstimmung mit der Gewasserschutzberatung.

Umbruch der Flache unmittelbar (max. 3 Wochen) vor der Nachfruchtbestellung. Keine N-
Dungung des nachfolgenden Wintergetreides. N-Dingung von folgendem Winterraps nur nach
Empfehlung der Gewdasserschutzberatung, max. 40 kg N/ha.

Maflnahmendauer: bei Herbstbegriinung: 15.09.2020 — 31.12.2021
bei Fruhjahrsbegrinung: 01.04.2021 — 31.12.2021

Auszahlungstermin: ab 15.11.2021
Ausgleichshdhe: 400 €/ha und Jahr (vorbehaltlich der Mittelzusage 3. SchuKo)
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Leguminosenfreie Begrinung (Brache)
(MU-MaRRnahmenkatalog: Nr. I.F2)

Bewirtschaftungsauflagen:

Einsaat einer winterharten, leguminosenfreien Grasermischung bis zum 15.09. oder Beibehaltung
einer entsprechenden Flache; die Umwidmung von bisherigen Griunlandflachen ist unzulassig.
Bei spatraumender Vorfrucht ist in Abstimmung mit der Gewasserschutzberatung auch eine
Frihjahrseinsaat zulassig.

Jahrliches Abschlegeln des Aufwuchses.
Keine Nutzung des Aufwuchses zulassig.
Flahren einer Schlagkartei.

Einsatz von Pflanzenschutzmitteln nur in Abstimmung mit der Gewasserschutzberatung und
SZFG; zur unmittelbaren Vorbereitung einer nachfolgenden Winterung ist der Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln zul&ssig.

Umbruch der Flache unmittelbar (max. 3 Wochen) vor der Nachfruchtbestellung, Regelungen der
ortlichen WSG-VO und der SchuVO sind ggf. zu beachten.

Keine N-Dungung des nachfolgenden Wintergetreides.

N-Dungung von nachfolgendem Winterraps nur nach Empfehlung der Gewésserschutzberatung,
max. 40 kg N/ha.

Malnahmendauer: bei Herbstbegrinung: 15.09.2020 — 31.12.2021
bei Frihjahrsbegrinung: 01.04.2021 - 31.12.2021

Auszahlungstermin:ab 15.11.2021

Brachen, die nicht als OFV angemeldet sind

Ausgleichshdhe: 400 €/ha (vorbehaltlich der Mittelzusage 3. SchuKo)

Brachen als 6kologische Vorrangfldchen, die nicht zur Erlangung der Greening-Pramie
dienen

Ausgleichshthe: 400 €/ha (vorbehaltlich der Mittelzusage 3. SchuKo)

Diese Vertragsflachen gehdren nicht zu den 5 % der betrieblichen Ackerflache, die als
O0kologische Vorrangflachen zur Erlangung der Greening-Pramie bewirtschaftet werden,
sondern wurden zum Zweck des Grundwasserschutzes stillgelegt. Der Ackerstatus der
Vertragsflachen bleibt erhalten.

Brachen als 6kologische Vorrangfldchen, die zur Erlangung der Greening-Pramie dienen

Wird die Vereinbarungsflache als OVF (Greeningflache) herangezogen, erfolgt zur
Vermeidung des Tatbestandes der Doppelférderung eine Verringerung des
Auszahlungsbetrages um 250 €/ha oder ggf. 380 €/ha entsprechend den giltigen
Regelungen.

Eine Nutzung des Aufwuchses ist bei Codierung als OVF nicht mdglich.

Ausgleichshthe: 150 €/ha, Gewichtungsfaktor Greening = 1,0

(vorbehaltlich der Mittelzusage 3. SchuKo)
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MalRnahmen in prioritaren Zielbereichen (hoch-sehr hoch)

Leguminosenfreier Zwischenfruchtanbau
(MU-MaRRnahmenkatalog: Nr. I.E)

(Die Vereinbarung kann nur auf hoch und sehr hoch prioritdren Flachen gem.
standortbezogener Gesamtprioritat abgeschlossen werden.)

Bewirtschaftungsauflagen:

Kein N-Dungung mit organischen Stickstoffdiingemitteln

Ausnahme: Die Probenahme und Analyse der Wirtschaftsdiinger, die eingesetzt werden, sind
von der Zusatzberatung durchzufihren. Die ermittelten Werte sind bei der Diingung verbindlich
zu verwenden.

Einsaat einer leguminosenfreien Zwischenfrucht bis zum 15.09.

Umbruch der Zwischenfrucht friihestens ab dem 15.02. des Folgejahres. Der aus den
Zwischenfriichten entstandene Aufwuchs darf auch nach diesem Zeitpunkt nur mechanisch
beseitigt werden (Vorgabe MU).

Dingung zur Zw.frucht nur nach Empfehlung der Gewasserschutzberatung, max. 40 kg N/ha. Bei
Abfuhr des Aufwuchses unter Einberechnung der erwarteten Ertragshohe, max. 80 kg N/ha.

N-Dingung zur Zwischenfrucht ist mit mindestens 50 % in die Dingeplanung zur Nachfrucht
einzubeziehen, sofern der Aufwuchs nicht abgefahren wird.

Beweidung der Zwischenfruchtbestande ist unzulassig.

Bei einer Bodenbearbeitung der Feldrander darf diese Flache nicht als Vereinbarungsflache
bertcksichtigt werden und ist von der Vertragsflache zu subtrahieren.

Fldhren einer Schlagkartei.
Zwischenzeitlich eintretende gesetzliche Anderungen sind zu beriicksichtigen!

(Bei Codierung als OVF werden 75 €/ha abgezogen).

MaRnahmendauer: 15.09.2020 - 01.05.2021
Auszahlungstermin: ab 15.11.2020
Ausgleichshdhe: ca. 120 €/ha

(Anpassung des Ausgleichsbetrages in Abhangigkeit von Vertragsflache im WSG)

Gewasserschutzorientierte Fruchtfolgeumstellung:

Forderung des Triticale- und Winterroggenanbaus
(MU-MaRnahmenkatalog: Nr. I.F)

(Die Vereinbarung kann nur auf hoch und sehr hoch prioritdren Flachen gem.
standortbezogener Gesamtprioritat abgeschlossen werden.)

Bewirtschaftungsauflagen:

Anbau von Triticale oder Winterroggen
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- Empfehlungen der Gewdasserschutzberatung zur Diingung werden beachtet.
Die Dungung darf 160 kg N/ha bei Triticale und 140 kg N/ha bei Winterroggen nicht
Uberschreiten. Keine organischen Dlnger.

- Der Triticale- oder Winterroggenanbau ist durch Saatgutbelege nachzuweisen.

- Bei nachfolgender Sommerung ist nach der Triticale- oder Winterroggenernte eine
Zwischenfrucht anzubauen.

- Fuhren einer Schlagkartei.

MaRnahmendauer: 15.09.2020 - 15.07.2021
Auszahlungstermin: ab 15.11.2021
Ausgleichshoéhe: 150 €/ha (vorbehaltlich der Mittelzusage 3. SchuKo)

5a). Extensiver Grasanbau (mit Nutzung, ohne OVF)
(MU-MalRnahmenkatalog: Nr. I.F1)

(Die Vereinbarung kann nur auf hoch und sehr hoch prioritdren Flachen gem.
standortbezogener Gesamtprioritat abgeschlossen werden.)

Bewirtschaftungsauflagen:

- Einsaat einer winterharten, leguminosenfreien Grasermischung bis zum 15.09. oder Beibehaltung
einer entsprechenden Flache. Bei spatraumender Vorfrucht ist in Abstimmung mit der
Gewasserschutzberatung auch eine Frihjahrseinsaat zulassig.

- Jahrliche Abfuhr des Schnittgutes oder Weidenutzung, wobei eine Zufltterung grundsatzlich
unzulassig ist, Ausnahme: Raufutterangebot zur Erhaltung der Tiergesundheit in der
Ubergangszeit von der Stall- zur Weidehaltung. Bei Weidehaltung ist die Besatzzahl mit der
Gewasserschutzberatung abzustimmen.

- Eine einmalige N-Dingung von bis zu 80 kg Gesamt-N/ha zur Schnittnutzung ist zulassig.
- Fuhren einer Schlagkartei/eines Weidetagebuches.
- Einsatz von Pflanzenschutzmitteln nur in Abstimmung mit der Gewasserschutzberatung.

- Umbruch der Flache unmittelbar (max. 3 Wochen) vor der Nachfruchtbestellung. Keine N-
Diungung des nachfolgenden Wintergetreides. N-Diingung von folgendem Winterraps nur nach
Empfehlung der Gewdasserschutzberatung, max. 40 kg N/ha.

MalRnahmendauer: bei Herbstbegriinung: 15.09.2020 — 31.12.2021
bei Fruhjahrsbegriinung: 01.04.2021 — 31.12.2021

Auszahlungstermin: ab 15.11.2021
Ausgleichshdhe: 500 €/ha und Jahr (vorbehaltlich der Mittelzusage 3. SchuKo)

5b). Extensiver Grasanbau (ohne Nutzung)
(MU-MaRnahmenkatalog: Nr. I.F2)

(Die Vereinbarung kann nur auf hoch und sehr hoch prioritdren Flachen gem.
standortbezogener Gesamtprioritat abgeschlossen werden.)

Bewirtschaftungsauflagen:

- Einsaat einer winterharten, leguminosenfreien Grasermischung bis zum 15.09. oder Beibehaltung
einer entsprechenden Flache. Bei spatraumender Vorfrucht ist in Abstimmung mit der
Gewasserschutzberatung auch eine Frihjahrseinsaat zulassig.

- 7-
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Jahrliches Abschlegeln des Aufwuchses
Fuhren einer Schlagkartei/eines Weidetagebuches.
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln nur in Abstimmung mit der Gewasserschutzberatung.

Umbruch der Flache unmittelbar (max. 3 Wochen) vor der Nachfruchtbestellung. Keine N-
Dingung des nachfolgenden Wintergetreides. N-Diingung von folgendem Winterraps nur nach
Empfehlung der Gewdasserschutzberatung, max. 40 kg N/ha.

Malnahmendauer: bei Herbstbegriinung: 15.09.2019 — 31.12.2020
bei Fruhjahrsbegrinung: 01.04.2021 — 31.12.2021

Auszahlungstermin: ab 15.11.2021

Brachen, die nicht als OFV angemeldet sind

Ausgleichshthe: 500 €/ha (vorbehaltlich der Mittelzusage 3. SchuKo )

Brachen als 6kologische Vorrangfldchen, die nicht zur Erlangung der Greening-Pramie
dienen

Ausgleichshdhe: 500 €/ha und Jahr (vorbehaltlich der Mittelzusage 3. SchuKo )

Diese Vertragsflachen gehéren nicht zu den 5 % der betrieblichen Ackerflache, die als
O0kologische Vorrangflachen zur Erlangung der Greening-Pramie bewirtschaftet werden,
sondern wurden zum Zweck des Grundwasserschutzes stillgelegt. Der Ackerstatus der
Vertragsflachen bleibt erhalten.

Brachen als 6kologische Vorrangfldchen, die zur Erlangung der Greening-Pramie dienen

Wird die Vereinbarungsflache als OVF (Greeningflache) herangezogen, erfolgt zur
Vermeidung des Tatbestandes der Doppelférderung eine Verringerung des
Auszahlungsbetrages um

250 €/ha oder ggf. 380 €/ha entsprechend den giltigen Regelungen.

Eine Nutzung des Aufwuchses ist bei Codierung als OVF nicht méglich.

Ausgleichshohe: 250 €/ha und Jahr, OVF-Faktor = 1,0
Ausgleichshohe: 120 €/ha und Jahr, OVF-Faktor = 1,5

(jeweils vorbehaltlich der Mittelzusage 3. SchuKo )

Extensiver Grasanbau entlang von Gewasserlaufen (mit Nutzung, ohne OVF)
(MU-MalRnahmenkatalog: Nr. I.F1)

Bewirtschaftungsauflagen gem. 5a). (Extensiver Grasanbau)
Zulassige Breite:  5-20m

Maflnahmendauer: bei Herbstbegriinung: 15.09.2019 — 31.12.2021
bei Frihjahrsbegriinung: 01.04.2021 — 31.12.2021

Auszahlungstermin: ab 15.11.2021

Ausgleichshdhe: 588 €/ha und Jahr (vorbehaltlich der Mittelzusage 3. SchuKo)

- 8-
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Extensiver Grasanbau entlang von Gewasserlaufen (ohne Nutzung)
(MU-MaRnahmenkatalog: Nr. I.F2)

Bewirtschaftungsauflagen gem. 5b). (Extensiver Grasanbau)
Zulassige Breite:  5-20m

MaRRnahmendauer: bei Herbstbegrinung: 15.09.2020 — 31.12.2021
bei Fruhjahrsbegrinung: 01.04.2021 — 31.12.2021

Auszahlungstermin: ab 15.11.2021

Brachen, die nicht als OFV angemeldet sind

Ausgleichshthe: 700 €/ha und Jahr (vorbehaltlich der Mittelzusage 3. SchuKo )

Brachen als 6kologische Vorrangfldchen, die nicht zur Erlangung der Greening-Pramie
dienen

Ausgleichshdhe: 700 €/ha und Jahr (vorbehaltlich der Mittelzusage 3. SchuKo )

Diese Vertragsflachen gehéren nicht zu den 5 % der betrieblichen Ackerflache, die als
O0kologische Vorrangflachen zur Erlangung der Greening-Pramie bewirtschaftet werden,
sondern wurden zum Zweck des Grundwasserschutzes stillgelegt. Der Ackerstatus der
Vertragsflachen bleibt erhalten.

Brachen als 6kologische Vorrangfldchen, die zur Erlangung der Greening-Pramie dienen

Wird die Vereinbarungsflache als OVF (Greeningflache) herangezogen, erfolgt zur
Vermeidung des Tatbestandes der Doppelférderung eine Verringerung des
Auszahlungsbetrages um 380 €/ha entsprechend den giiltigen Regelungen.

Eine Nutzung des Aufwuchses ist bei Codierung als OVF nicht méglich.

Ausgleichshthe: 320 €/ha und Jahr, Gewichtungsfaktor Greening = 1,5

(vorbehaltlich der Mittelzusage 3. SchuKo )
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	Kurzübersicht der abschließbaren Maßnahmen Herbst 2020:
	Alle Maßnahmen (Ausnahme Zwischenfruchtanbau) stehen unter Vorbehalt der Mittelfreigabe ab 2021 gem. Zuwendungsbescheid 3. Schutzkonzept. Um das Budget für Freiw. Vereinbarungen im letzten Jahr der 2. Schutzkonzeptphase nicht zu überziehen, erfolgt eine Anpassung des Ausgleichssatzes für den Zwischenfruchtanbau in Abhängigkeit von der Vertragsfläche im WSG.
	Generalklausel
	Rechtlicher Rahmen für den Vertragsabschluss
	Flächendeckende Maßnahmen
	Maßnahmen in prioritären Zielbereichen (hoch-sehr hoch)


